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Bebauungsplan Nr. 67
                    "Gladbacher Straße"

STADT WASSENBERG
R ef erat  für Stadtp lanung und Bauverwaltung

Rechtsgrundlagen:

Siegel

Es  wird  h iermit bes chein igt , daß die
k ar tograf ische Dars te llung dem Zus tand
v om  ... ... .... ... .... ... .... ... ... ..  entspr icht.

Wassenberg, den . ... ... .... ... ....
Der Bürgermeist er
Im Auftrag

Sendke Siegel

worden.

Der  Auf ste llungsbes ch luß is t am

Wass enberg, den ... .... ... ... .... .
Der  Bürgermeis ter
Im A uft rag

Sendke Siegel

.. .... ... ... .... ... . ö ffent lich  bek annt gemac ht

Wass enberg, den ... .... ... .... ... .
Der Bürgermeist er
Im A uft rag

Sendke S iegel

Der  Planungs - u. Umweltaus schuß der Stadt
Wassenberg hat am . ... .... ... ... .... ... .... ... .... . d ie
öff entlic he Auslegung des  Bebauungs plan-
entwurf s gem.  §  3 Abs . 2  BauGB besch lossen. D ie ö ff entliche Bekanntmac hung der A us-

legung er folg te  am .. .... ... .... ... ..

gem.  § 3(2)  BauGB öff entlic h ausgelegen.

W as senberg,  den .. .... ... ... .... ..
D er  Bürgermeis ter
I m Auf trag

Sendke Siegel

Dieser Plan is t gem.  § 10 BauGB durc h
Beschluß des R at es  der  Stadt  Wass enberg
vom .. ... .... ... .... ..
a ls Satz ung besch lossen worden.

Wassenberg, den .... ... ... .... ... .
Der Bürgermeist er
Im Auft rag

Sendke Siegel

D er  Satzungsbesch luß des Bebauungs-
p lanes w urde gem.  § 10(3)  BauGB am
. .... ... .... ... .... . mit  Hinweis auf d ie Möglich-
k eit der Eins ichtnahme or tsübli ch bekannt-
gemacht.

I n d ieser Bekanntmachung wurde auf die
Vors chrif ten der  §  44(3), Sät ze 1 und 2,
s ow ie (4) und § 215(1)  BauGB und § 7(6)
GO NW  hingew iesen.

D er  Bebauungs plan hat am .. ... .... ... .... ..
R ec hts kraft  erlangt.

W as senberg,  den .. .... ... .... ... ..

Bürgermeister                        S iegel

Dieser  Plan is t U rk unds plan.

Wass enberg, den ... ... .... ... .... .
Der  Bürgermeis ter
Im Auf trag

Siegel

Dieser Pl an st immt  mit dem Urkundsplan
und den darauf v erze ichneten V ermerken
übere in.

Wassenberg, den . ... .... ... .... ...
Der B ürgermeister
Im Auftrag

Siegel

Der Rat  der  Stadt W ass enberg hat am

den Auf ste llungsbes ch luß gef aßt.

Baugesetzbuch (BauGB) in der  Fassung der Bekanntmachung
vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 (BGBl. I 1990, S. 132), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl.I 1993, S. 466)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzVO) vom 18.12.1990
(BGBl.I 1991, S. 58)

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauONW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV.NW
S. 256)

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW)
vom 14.07.1996 (GV.NW. S. 66)

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV.NW. Nr. 59,
S. 926)

Gesetz über  die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der  
Fassung der Bekanntmachung vom 12.02.1990 (BGBl. I S. 1950)

W as senberg,  den... .... ... .... ... ...

D ipl. -Ing. T. von de Berg
Öff.  bes t. Verm. -I ng.

... .... ... ... .... ... .. f ür  den Bebauungs plan Nr . 6727.11.2002

D er Bebauungsplan hat a ls Ent wur f mit  Begrün-
dung in der Zeit vom ... ... .... ... ... .. b is ... .... ... .... ... .

1 . Art  der  baul ichen N utzung

Sondergebiet  "Pädagogis ches  s oz ial es  Zent rum"

2. Maß der bau lichen Nutz ung

Zahl der  Vo llges chos se (Höc hs tmaß)

GRZ  Grundf lächenzahl 

o ffene Bauw ei seo

3. B auw eis e,  Baugrenz en

Baugrenzen

St rass env erkehrs flächen

6. Verkehrs flächen

15.  Sons tige Planze ichen

Flächen für Ste llp lä tze

Abgrenz ung des räumli chen Geltungs bereic hs

13. Maßnahmen und Flächen zum Sc hutz  und Pflege von Natur und Landsc haft

7 . Fläc hen für  Vers orgungsanlagen

Versorgungsanlage (Elekt riz itä t)

8 . Flächen für Wald

Flächen für Wald (Erho lungsw ald)
E

9.  Grünflächen

Grünf läc hen
p=priv at      ö=öffentlic h

Park anlage

GFL

Flächen z um Erha lt von Bäumen und
Sträuc hern

Mis chgebiet e

Mit Geh-,  Fahr-  und Le itungs recht
zu be las tende Fläche 
GF = Geh-  und Fahrrecht zugunsten der A nli eger
L  = Le itungs recht zugunst en der Vers orgungsträger

St

MI

SO

I

0,35 

FH : 9 ,50                             max . Firs thöhe in  m

SO 0,6 
Pädagogisches sozia les
Zentrum

SO 0,35 
Pädagogisches sozia les
Zentrum

FH: 12,5 m

FH: 9,5 m

FH: 10,5 m

2

1
MI   I
0,6
FH: 9,5 m

MI   I
0,6
FH: 9,5 m

Pflanzenlis te
 
Bäume 1. Ordnung
Fagus sylvatica              Buche
Quercus robur                St iele iche
Quercus petraea            Traubeneiche
Tilia c ordata                   Winter linde
 
Pflanzqualitä t mind. StB 3 x  v.m.B. 14-16
 
Bäume 2. Ordnung
Acer c ampestre             Fe ldahorn
Carp inus betu lus           Ha inbuc he
Prunus avium                Vogelkirsc he
Sorbus auc uparia           Vogelbeere
 
Pflanzqualitä t mind. StB 3 x  v.m.B. 14-16
 
Gehölze 3.  Ordnung (Sträucher)
Cornus sanguinea          Rot er  Har tr iegel
Corylus ave llana             Hasel
Crataegus  monogy na     eingr iffe liger W eißdorn
Euony mus europaeus     Pfaf fenhütchen
Ligus trum vu lgare           L iguster
Lonic era x ylost eum         Rot e H eckenk irsc he
Prunus s pinosa               Sc hlehe
 
Pflanzqualitä t mind. 2xv. o.B.  80-100 cm
 

Obst bäume
Es  kann das gesamte Reper toire an Kern-
und Ste inobst  verwendet werden.
 
Be i der Pflanzung von Kernobst s ind
bewähr te  alt e Obs tsorten z u v erwenden 
(Empfehlungen der Landw .kammer R hein land) .
 
Apfels or ten (Anbau im Grasland möglich,
anspruchslos  an Boden):  Jakob Lebel,
W interrambour , R ote Sternrenette , Graue
H erbstrenet te,  Schafsnas e, Kaiser Wilhe lm,
Bohnapfel
 
Birnensort en (Ansprüc he wie  Apf elsort en) :
C lapps L ieb ling, Gellerts  But terbirne, N eue
Poiteau,  Pas torenbirne, Gute Graue, Westf.
Glock enbirne)
 
Pf lanz qualitä t H ochstamm, mind.  Stammhöhe
180 cm

Textl iche Fes ts et zungen
 
1. A rt  der  baulic hen N ut zung
 
Sondergebiet  "Pädagogis ches  und sozia les Zentrum"
 
Innerhal b des Sondergebie tes sind nur  f olgende N ut zungen und Anlagen z uläs sig :
 
-  Sc hulgebäude e insch ließlic h zugehör iger  E inr ichtungen
-  Anlagen für  ku lt ure lle,  soz iale , ges undheitli che und sport liche Zwec ke
-  Alt en-Wohnungen
-  Einr ichtungen der  Alt enbetreuung-  und -p flege
-  W ohnungen f ür  A uf sic ht s-  und B erei tsc haft spers onal
-  den v orgenannt en N ut zungen zugehörige Garagen und Ste llp lä tze s ow ie
-  N ebenanlagen gem. §  14 BauN VO

Mis chgebiet

Es  w ird  f es tges et zt , dass Vergnügungs stä tt en gem. §  6  A bs .2  N r.  8  und 
§ 6  Abs.  3  BauNVO nic ht  zu läss ig  sind.

2 . H öhenlage und Höhe der bau lichen Anlagen

D ie Firs thöhe der  baul ichen A nlagen w ird gemess en über  der an der Mitte  der 
Grunds tück sgrenze v orhandenen Höhe der  zugehörigen Ersc hließungsanlage.
 
3 . A us ges ta ltung der Grünf lächen/n icht  überbaubaren Grundstück sf läc hen
 
Sind priv ate  Grünflächen festgesetz t, sind
d iese Flächen mi t Bäumen und St räuc hern der  Pf lanz list e in einem
Pf lanzabst and von max.  1 ,50 m zu bepflanz en.

Innerhal b des Sondergebie tes 2 sind 30 % der nic ht überbaubaren 
Grunds tück sf läc hen mit  Bäumen und Sträuc hern gemäß Pflanzlis te
zu bepflanz en. 
 
Anpflanz en von Einze lbäumen
Auf dem Flurstüc k 35 si nd innerhalb  des Sondergebie tes 2 entlang der  St raße
Am Waldrand 8 Hochst amm-Laubbäume gemäß Pf lanz list e zu p flanz en und dauerhaft
zu unterha lten.
 
 
 

N ac hr ichtl iche Übernahme:
 
D as  Plangebiet  liegt in  der Zone II IA des mit ordnungs behörd licher Verordnung v om
19. 04.1994 festgesetz ten Wass ersc hut zgebie tes für d ie  W assergewi nnungsanlage in
W as senberg.
 

Bearbe itung durc h:  

EBV  Ak tiengesellsc haf t
Abt.  St adt-  und Pro jekt entw ick lung
R oerm onder  St r.  63
52134 HerzogenrathSt
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H/B = 811.0 / 1165.0 (0. 94m²) All plan FT


